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Resignation 58cêcc»itê
© e m ü t U à)

Saê toar in güridj. Gcin Sßoltjtft
fjatte einen £erl feftgenommen, ber

fdjon lange fjinter ©djlofe unb Siegel
geborte. Saê fommt in güridj mandj=
maf bor. $n ber 5Regel befafet fidj bie

^ßofijei bon güridj gtoar bamtt, h.irtm
lofe geitfdjriftcn olt fonfiêgieren unb
in ben SBirtêtjâufern t)crumjufcr)nüf*
fein, ob mau nidjt eine 33iertc(ftuubc
über bie Eßofijciftnubc binauê fitzen
bleibt.

Sllfo er tjatte ifjn, toenn audj ntdjt
lange. Senn blötjlicfj erfannte ber £>äft=

ling, bafj fein grofeer Slugenblid
gefommen toar. Gcin 9Rud, ein Slnlauf
unb er roar um bie nädjfte .Çauêede

berfdjtounben.
Ser bieberc Spotigehuann raffte fidj

nadj bem erften ©djred gufammen unb
eilte bem glüdjtling nadj. SBobei ber

glüdjtling ©lüd fjatte, bafe er in Qih
riet) unb nidjt in 3ou^on toar, too

man in berartigen gälten fdjiefet unb

gtoar fdjarf.
Seidjten gufeeê ber gludjtling

boran, mit lautem ©ebrufte ber 5ßo=

ligeimann ifjm nadj. ©o famen fie rafdj
auê ben §äufern tjerauê an beffere Suft
uub in freiereê ©efilbe.

Ser Sßoligeimann fjatte feine gute
©tunbe. SBeit borauê fatj er ben

glüdjtling befcfjtoingten gufeeê ben

SBeg beftimmeu, ben fie gemeinfam gu

geljen fjatten meit bintennad) feudjte
cr in feiner fdjönen Uniform, bte ifjm
überall Ijinberlidj toar. SBeit unb breit
fein 9Jîenfdj, ber bem §üter beê ©e=

fet^eê fjätte beiftetjen fönnen.

Sa enblidj fdjien audj ber glüdjt=
ling ermübet gu fein. Gcr fteuerte auf
eine 33anf 31t, liefe fidj nieber unb güm
bete fidj in alter ©emûtêrutje eine Qu
garette an.

Sllê ber Sßoligetmann biefeê fafj,
tourbe itjm toeidjer umê £erg. Gcin gang
Hein toenig berlangfamte er feine

©djritte. 9cätjer unb näfjer fam er bem

glüdjtling, ber rutjenb, raudjcnb unb

lädjelnb baê Ejerrficfje S3tlb ber ©tabt

güridj betradjtete. S^oct) tjunbert
©djritte, nodj fünfgig ©djritte, nodj

breifeig ©djritte, nodj
Sa ftanb ber Sfuêreifeer lädjelnb auf,

toarf ben fReft feiner Zigarette toeg unb

fagte liebenstoürbig, toäfjrenb cr mit
neuer Äraft toeitergulaufen begann:

©0, i meine, mir toânbê jetjt toieber

fjaue." ©rueji

©in unglûcfitctjeê Sôoct

©0, grau SJceier ift ergürnt über

ben ôauêargt. SBarum benn?"

Gcr fjatte bie Suftlofigfeit, iljr gu

fagen, bafe er itjr a 1 1 e ê Sluêfefjen im
ïïîu toieber tjergeftelft tjaben roerbe." ®

©ebt 9ïaum, ifjr SSölfer, unferm ©cljritt,
SBir tragen einen Soten;
SBir füljrcn feine Ärone mit,
Stur unfern ©djitb, beu roten;

Srin ©icfjel, §ammer atê ©rjmbol,
Saê Slrbeit foll berfüuben;
SBir gicfjen fort bon 93ol gu üpol:
Utotoia gu finben.

Saê fott ber greitjeit £nfel fein,
SBo SRecfjt baê £anbeln ftütje;
Sort fenfen toir beu güljrer ein
2)cit g3ljrtjgien§ ftotger attire.

SBir fommen fjer gebt SRaum bem

Stuê 2Roêfauê bunfeln Soren: [©djritt
SBir tragen nur ben gütjrcr mit
©ein ©cebter ging berloren! «.u.

Sieber hebelfpalter!
Eine befonberê Seiftung bottfüfjrtc

in 9ft. am S3obenfee in ber ©tjlbefter=
nadjt bie löblidje ^Soligei. giel fie blötj*
lidj uadjtê 2 Ufjr, mit bem 9?otigbücfj=
lein betoaffnet, über bie frieblidjen
SSürgcr in ben potelé unb Dîeftaurantê
tjer, um fie alê ©bätgäffe gu notieren
unb fic auf bic §infättigfeit eineê günf=
1 ibreê aufmerffam gu madjen.

Siefe Slrbeit ber 5ßoIigei ift nun au
mib für fidj nidjtê 83efonbereê; audj
bie Satfadjc, bafe fie bei eingelnen S3ür=

gern gtoeimal borfbredjen mufete, um
biefeu günflibrc gu befommen. Slber
bafe fie fidj bann bon irgenb einer ©cite
berbflidjtet füfjlte, in biefen Sagen
nodjmalê bei ben 93etreffenben borgu=
fbredjen unb bie 5 gr. toluê Gcin=

gugêgebûfjr toieber gurüdguerftatten,
baê ift nun baê SSefonbere ifjrer
Seiftung in ber ©tjlbefternadjt. tg
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BàvitsGemütlich
Das war in Zürich. Ein Polizist

hatte einen Kerl festgenommen, der

schon lange hinter Schloß und Riegel
gehörte. Das kommt in Zürich manchmal

vor. Jn der Regel befaßt sich die

Polizei von Zürich zwar damit, harmlose

Zeitschriften zu konfiszieren und
in den Wirtshäusern herumzuschnüffeln,

ob mau uicht eine Viertelstunde
über die Polizeistunde hinaus sitzeu

bleibt.
Also er hatte ihn, wenn auch nicht

lauge. Deitu plötzlich erkannte der Häftling,

daß sein großer Augenblick
gekommen war. Ein Ruck, ein Anlauf
und er war um die nächste Hausecke

verschwundeu.
Der biedere Polizeimanu raffte sich

nach dem ersten Schreck zusammen und
eilte dem Flüchtling nach. Wobei der

Flüchtling Glück hatte, daß er iu Zürich

uud nicht iit Zollikou war, wo

man in derartigen Fällen schießt lind

zwar scharf.
Leichten Fußes eilte der Flüchtling

voran, mit lautem Gepruste der Po-
lizeimauu ihm nach. So kamen sie rasch

aus den Häusern heraus an bessere Lust
nud in freieres Gefilde.

Der Polizeimaun hatte keine gute
Stunde. Weit voraus sah er deu

Flüchtling beschwingten Fußes den

Weg bestimmeu, deu sie gemeinsam zu
gehen hatten weit Hintennach keuchte

er in seiner schönen Uniform, die ihm
überall hinderlich war. Weit und breit
keilt Mensch, der dem Hüter des

Gesetzes hätte beistehen können.

Da endlich schien auch dcr Flüchtling

ermüdet zu sein. Er steuerte aus
eiue Bank zu, ließ sich nieder und zündete

sich in aller Gemütsruhe eine

Zigarette an.
Als der Polizeimann dieses sah,

wurde ihm weicher ums Herz. Ein ganz
klein wenig verlangsamte er seine

Schritte. Näher und näher kam er dem

Flüchtling, der ruhend, rauchend und

lächelnd das herrliche Bild der Stadt
Zürich betrachtete. Noch hundert
Schritte, noch fünfzig Schritte, noch

dreißig Schritte, noch

Da stand der Ausreißer lächelnd auf,

warf den Rest seiner Zigarette weg und

sagte liebenswürdig, während cr mit
neuer Kraft weiterzulaufen begann:

So, i meine, mir wänds jetzt wieder

Halle." Grüezi
-»

Ein unglückliches Wort
So, Frau Meier ist erzürnt übcr

den Hausarzt. Warum denn?"

Er hatte die Taktlosigkeit, ihr zu

sagen, daß er ihr altes Aussehen im
Nu wieder hergestellt haben werde." G

Leninzug
Nach F. Dahn

Gebt Raum, ihr Völker, unserm Schritt,
Wir tragen einen Toten;
Wir führen keine Krone mit,
Nur unsern Schild, deu roten;

Drin Sichel, Hammer als Symbol,
Das Arbeit soll verkünden;
Wir ziehen fort von Pol zu Pol:
Utopia zu finden.

Das soll der Freiheit Insel sein,
Wo Recht das Handeln stütze;

Dort senken wir deu Führer ein

Mit Phrygiens stolzer Mütze.

Wir kommen her gebt Raum dem

Alls Moskaus dunkeln Toren: sSchritt
Wir tragen nur deu Führer mit
Sein Scepter ging verloren! «.u.

Lieber Nebelspalter!
Eine besondere Leistung vollsührte

in R. am Bodensee in der Sylvester-
uacht die löbliche Polizei. Fiel sie plötzlich

nachts 2 Uhr, mit dem Notizbüchlein

bewaffnet, über die friedlichem
Bürger iu deu Hotels und Restaurauts
her, um sie als Spätgäste zu uotiereu
iind sie auf die Hinfälligkeit eines Fünf-
librcs aufmerksam zu machen.

Diese Arbeit der Polizei ist nun au
und für sich nichts Besonderes; auch
die Tatsache, daß sie bei einzelnen Bürgern

zweimal vorsprechen mußte, um
diesen Fünflibre zu bekommen. Aber
daß sie sich dann von irgend einer Seite
verpflichtet fühlte, in diesen Tageu
uochmals bei deu Betreffenden
vorzusprechen und die 5 Fr. plus
Einzugsgebühr wieder zurückzuerstatten,
das ist nun das Besondere ihrer
Leistung iu der Sylvesternacht. h
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